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Wahlanalyse Landtagswahl Salzburg 2018 

SORA/ISA im Auftrag des ORF 

Bei der Landtagswahl Salzburg am 22. April 2018 erreicht die ÖVP 37,8 Prozent (+8,8), die 

SPÖ 20 Prozent (-3,9) und die FPÖ 18,8 Prozent (+1,8). Die Grünen kommen auf 9,3 

Prozent (- 10,9) und die NEOS schaffen mit 7,3 Prozent erstmals den Einzug in den 

Landtag. Die Liste Bürgergemeinschaft, die die Nachfolge des Team Stronach angetreten 

hat, erreicht 1,8 Prozent und erhält ebenso wie alle weiteren Listen keine Mandate. FPS 

kommt auf 4,5 Prozent, KPÖ Plus auf 0,4 Prozent und die CPÖ auf 0,1 Prozent. 

Die Wahlbeteiligung bei der Landtagswahl betrug 65 Prozent. Das sind um 6 Prozentpunkte 

weniger als bei der Landtagswahl vor fünf Jahren. Insgesamt wurden für diese Wahl 34.790 

Wahlkarten beantragt.  

 

Landtagswahlen in Salzburg 1999-2018 

 
Wahl-

beteiligung 
ÖVP SPÖ GRÜNE FPÖ 

TEAM 

Stronach 

1999 74,09 38,75 32,34 5,39 19,58  

2004 77,32 37,92 45,4 7,99 8,69  

2009 74,36 36,53 39,39 7,36 13,02  

2013 70,96 29,01 23,81 20,18 17,03  

2018 64,8 37,8 20,0 9,3 18,8 8,34 

Angaben in Prozent; Rest auf 100 Prozent: andere Parteien. 

 

Wählerströme 

Die SORA Wählerstromanalyse, durchgeführt im Auftrag des ORF, zeigt die 

Wählerwanderungen ausgehend von der Landtagswahl 2013. 

Bei sinkender Wahlbeteiligung mobilisiert die ÖVP bei dieser Wahl am besten und kann fast 

neun von zehn WählerInnen von 2013 (88 Prozent) wieder für sich gewinnen.  

Zugewinne erzielt die ÖVP mit 10.000 Stimmen insbesondere von der SPÖ, gefolgt von 

Grünen, FPÖ sowie Personen, die 2013 nicht gewählt haben bzw. noch nicht wahlberechtigt 

waren (je 4.000 Stimmen). Verluste erleidet die ÖVP mit je 3.000 Stimmen an die FPÖ und 

die Nichtwahl. 2.000 ÖVP-Stimmen gehen an die NEOS und je 1.000 an Grüne und FPS. 
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Die SPÖ mobilisiert 6 von 10 WählerInnen von 2013 erneut. Je 10.000 Stimmen verliert sie 

an die ÖVP sowie die Nichtwahl. Zugewinne kommen mit 7.000 Stimmen insbesondere von 

den Grünen. 

Die Grünen überzeugen nur rund jede/n dritte/n WählerIn von 2013 erneut. Sie verlieren 

11.000 Stimmen an die Nichtwahl, 10.000 an die NEOS, 7.000 an die SPÖ und 4.000 

Stimmen an die ÖVP. Kleine Zugewinne von je rund 1.000 Stimmen kommen von ÖVP, 

Stronach-WählerInnen von 2013 sowie ehemaligen Nicht- bzw. ErstwählerInnen. 

Die FPÖ mobilisiert 58 Prozent ihrer WählerInnen von 2013 erneut. Sie gewinnt 

insbesondere 10.000 Stimmen von ehemaligen Stronach-WählerInnen. Je 2-3.000 Stimmen 

kommen von ÖVP, SPÖ, Grünen und den NichtwählerInnen hinzu. Verluste erleidet die FPÖ 

mit 7.000 Stimmen insbesondere an Karl Schnells FPS sowie mit je 4.000 Stimmen an ÖVP 

und die Nichtwahl. 

Die FPS tritt erstmals bei einer Landtagswahl an. Ihre Stimmen setzen sich wie folgt 

zusammen: 7.000 kommen von der FPÖ, 2.000 von der SPÖ und je 1.000 von ÖVP, 

Stronach und NichtwählerInnen von 2013. 

Die erstmals in Salzburg angetretenen NEOS erhalten 10.000 Stimmen von den Grünen, je 

2.000 von ÖVP, FPÖ und Stronach sowie je 1.000 von SPÖ und NichtwählerInnen von 

2013. 

 

Basierend auf dem vorl. Ergebnis vom 22.4. inkl. ORF/SORA Wahlkarten-Prognose 

Wählerstromanalyse Landtagswahl Salzburg 2018 – ausgehend von der Landtagswahl 2013 
(absolut, in 1.000 Stimmen) 

 

 

ÖVP 

2018 

 

SPÖ 

2018 

 

Grüne 

2018 

 

FPÖ 

2018 

 

FPS 

2018 

 

Neos 

2018 

 

Sonst. 

2018 

Nichtw. 

2018 

ÖVP 2013 68 0 1 3 1 2 0 3 

SPÖ 2013 10 38 0 2 2 1 0 10 

Grüne 2013 4 7 19 2 0 10 0 11 

FPÖ 2013 4 2 0 26 7 2 1 4 

TS 2013 3 1 1 10 1 2 0 5 

Sonstige 2013 1 1 0 1 0 0 0 0 

Nichtw. 2013 4 1 1 3 1 1 3 110 

Summe 2018 93 50 22 47 11 18 6 143 

Beispiel: Von den ÖVP-WählerInnen der Landtagswahl Salzburg 2013 haben 68.000 wieder ÖVP 
gewählt, 0.000 (gerundet) haben die SPÖ gewählt, usw. 
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Wählerstromanalyse Landtagswahl Salzburg 2018 – ausgehend von der Landtagswahl 2013 
(Zeilenprozent) 

 

 

ÖVP 

2018 

 

SPÖ 

2018 

 

Grüne 

2018 

 

FPÖ 

2018 

 

FPS 

2018 

 

Neos 

2018 

 

Sonst. 

2018 

 

Nichtw. 

2018 
Summe 

2013 

ÖVP 2013 88% 1% 1% 4% 1% 2% 0% 3% 100% 

SPÖ 2013 15% 60% 0% 4% 3% 1% 0% 16% 100% 

Grüne 2013 7% 13% 36% 4% 0% 18% 1% 20% 100% 

FPÖ 2013 8% 5% 0% 58% 15% 4% 1% 9% 100% 

TS 2013 14% 3% 2% 43% 3% 10% 2% 23% 100% 

Sonstige 2013 31% 14% 6% 14% 11% 11% 3% 10% 100% 

Nichtw. 2013 3% 1% 1% 2% 1% 1% 3% 89% 100% 

Beispiel: Von den ÖVP-WählerInnen der Landtagswahl Salzburg 2013 haben 88 Prozent wieder ÖVP 
gewählt, 1 Prozent haben die SPÖ gewählt, usw. 
 
 

Wählerstromanalyse Landtagswahl Salzburg 2018 – ausgehend von der Landtagswahl 2013 
(Spaltenprozent) 

 

 

ÖVP 

2018 

 

SPÖ 

2018 

 

Grüne 

2018 

 

FPÖ 

2018 

 

FPS 

2018 

 

Neos 

2018 

 

Sonst. 

2018 

Nichtw. 

2018 

ÖVP 2013 73% 1% 2% 7% 7% 10% 6% 2% 

SPÖ 2013 10% 76% 1% 5% 17% 5% 5% 7% 

Grüne 2013 4% 14% 87% 5% 2% 55% 7% 8% 

FPÖ 2013 4% 5% 1% 56% 59% 9% 10% 3% 

TS 2013 3% 1% 2% 21% 5% 12% 9% 4% 

Sonstige 2013 1% 1% 1% 1% 4% 3% 3% 0% 

Nichtw. 2013 4% 2% 5% 6% 7% 6% 60% 77% 

Summe 2018 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 

Beispiel: Die ÖVP-WählerInnen der Landtagswahl Salzburg 2018 sind zu 73 Prozent ÖVP-
WählerInnen von 2013, 10 Prozent haben 2013 die SPÖ gewählt, usw. 
 
 

Wer hat wen gewählt? 

Männer wählten bei der Landtagswahl Salzburg 2018 überdurchschnittlich oft die FPÖ, unter 

ihnen lag sie auf Platz zwei hinter der ÖVP. Diese, die SPÖ und die Grünen konnten 

hingegen mehr Stimmen von Frauen für sich verzeichnen. Bei den NEOS war das Verhältnis 

ausgeglichen. 

Eine besonders große Kluft gibt es im Wahlverhalten nach dem Alter: Während die ÖVP bei 

den unter 30-Jährigen nur 24 Prozent erreichte, lag sie bei den WählerInnen ab 60 Jahren 

bei 52 Prozent. Die Grünen konnten junge WählerInnen häufiger von sich überzeugen, die 
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FPÖ lag bei Personen unter 60 Jahren besser als im Gesamtergebnis. Auch die SPÖ war 

bei den unter 30-Jährigen diesmal erfolgreicher. 

Wahlverhalten in ausgewählten Gruppen 

 Männer Frauen bis 29-Jährige 
30- bis 59-

Jährige 
60 und älter 

ÖVP 36 40 24 37 52 

SPÖ 17 23 28 17 17 

GRÜNE 7 11 14 10 10 

FPÖ 26 12 18 23 23 

NEOS 7 8 10 8 8 

Angaben in Prozent. 

SORA/ISA Wahltagsbefragung im Auftrag des ORF: telefonische Umfrage, n=1.231, Feldzeit 19. bis 22. April 

2018, Wahlberechtigte zur Landtagswahl 2018 ab 16 Jahren, Interviews durchgeführt von ipr. 

 

Wahlverhalten nach Erwerbsstatus 

Sowohl unter Erwerbstätigen wie unter PensionistInnen war die ÖVP bei dieser Wahl 

stärkste Partei, während sie allerdings bei Personen im Berufsleben nur 36 Prozent 

erreichte, erzielte sie bei WählerInnen in Pension eine absolute Mehrheit. 

FPÖ, Grüne und NEOS lagen bei Erwerbstätigen besser, die SPÖ wurde von beiden 

Gruppen gleichermaßen gewählt. 

Wahlverhalten nach Erwerbsstatus 

 Erwerbstätige PensionistInnen 

ÖVP 36 50 

SPÖ 20 20 

GRÜNE 9 5 

FPÖ 22 13 

NEOS 8 3 

Angaben in Prozent.  

SORA/ISA Wahltagsbefragung im Auftrag des ORF: telefonische Umfrage, n=1.231, Feldzeit 19. bis 22. April 

2018, Wahlberechtigte zur Landtagswahl 2018 ab 16 Jahren, Interviews durchgeführt von ipr. 
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Wahlverhalten nach formaler Bildung 

Die Unterscheidung nach formaler Bildung zeigt, dass die ÖVP besonders bei Personen mit 

Abschluss einer berufsbildenden mittleren Schule punkten konnte, sie kam hier auf knapp 50 

Prozent. Überdurchschnittlich stark war die Partei auch bei Lehrlingen, in dieser Gruppe 

erzielte zudem die FPÖ mit 29 Prozent ihr stärkstes Ergebnis. Die SPÖ war unter 

WählerInnen mit Pflichtschulabschluss verhältnismäßig am stärksten. 

Die Grünen lagen bei Personen mit formal hoher Bildung besser, unter AkademikerInnen 

waren sie die stärkste Partei. Die NEOS übertrafen ihr Gesamtergebnis ebenso besonders 

bei WählerInnen mit Universität/FH-Abschluss (19 Prozent). 

Wahlverhalten nach formaler Bildung 

 Pflichtschule Lehre BMS Matura Universität 

ÖVP 34 41 49 36 25 

SPÖ 27 19 16 19 18 

GRÜNE 3 2 5 18 29 

FPÖ 22 29 15 8 5 

NEOS 5 1 7 13 19 

Angaben in Prozent.  

SORA/ISA Wahltagsbefragung im Auftrag des ORF: telefonische Umfrage, n=1.231, Feldzeit 19. bis 22. April 

2018, Wahlberechtigte zur Landtagswahl 2018 ab 16 Jahren, Interviews durchgeführt von ipr. 

 

 

Bewertung der Entwicklung Salzburgs 

Rund ein Drittel der Befragten ist der Meinung, dass sich Salzburg in den vergangenen fünf 

Jahren eher positiv entwickelt hat, knapp 20 Prozent sehen negative Veränderungen. Der 

größte Teil der Befragten (45 Prozent) nimmt keine wesentlichen Verbesserungen oder 

Verschlechterungen wahr (Rest=keine Angabe). 

Personen, die eine schlechte Entwicklung beklagen, stimmten überdurchschnittlich oft für die 

FPÖ, mit 39 Prozent war sie in dieser (relativ kleinen) Gruppe stärkste Partei. Jene 

Personen, die positive Veränderungen wahrnehmen, gaben ihre Stimme vor allem an die 

ÖVP (62 Prozent), die deutlich stärker von diesem Eindruck profitieren konnte als die 

Grünen als ihr Regierungspartner. SPÖ und NEOS erhielten mehr Stimmen von Personen 

mit negativem Eindruck, vor allem aber von jenen, die keine Veränderungen feststellen 

konnten. 
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Wahlverhalten nach Entwicklung Salzburg 

 
Salzburg hat sich eher 

positiv entwickelt 

Salzburg hat sich eher 

negativ entwickelt 

Salzburg hat sich nicht 

verändert 

ÖVP 62 17 26 

SPÖ 10 22 28 

GRÜNE 11 4 9 

FPÖ 8 39 20 

NEOS 3 9 10 

„Hat sich Salzburg in den vergangenen fünf Jahren eher positiv oder eher negativ entwickelt, oder hat sich alles 

in allem nichts verändert?“ 

Angaben in Prozent. Rest auf 100=keine Angabe. 

SORA/ISA Wahltagsbefragung im Auftrag des ORF: telefonische Umfrage, n=1.231, Feldzeit 19. bis 22. April 

2018, Wahlberechtigte zur Landtagswahl 2018 ab 16 Jahren, Interviews durchgeführt von ipr. 

 

Blick in die Zukunft 

Die Erwartungen für die Zukunft fallen in Salzburg überwiegend neutral bis negativ aus: 40 

Prozent meinen, dass sich für die heutige Jugend in Zukunft nichts wesentlich ändern wird, 

30 Prozent erwarten für sie einmal ein schlechteres Leben. Optimistisch blicken nur 25 

Prozent in die Zukunft. 

Ähnlich wie bei der Entwicklung stimmten Personen mit positiven Erwartungen stärker für 

die ÖVP und (eingeschränkt) für die Grünen, PessimistInnen hingegen für die FPÖ. 

Wahlverhalten nach Erwartung an die Zukunft 

 
Leben für Jugend wird 

eher besser sein 
(..) eher schlechter (..) gleich gut 

ÖVP 51 21 41 

SPÖ 17 22 21 

GRÜNE 12 6 7 

FPÖ 11 29 18 

NEOS 6 9 7 

„Wird das Leben für die junge Generation in Salzburg einmal eher besser, eher schlechter oder gleich gut sein 

wie heute?“ 

Angaben in Prozent. Rest auf 100=keine Angabe. 

SORA/ISA Wahltagsbefragung im Auftrag des ORF: telefonische Umfrage, n=1.231, Feldzeit 19. bis 22. April 

2018, Wahlberechtigte zur Landtagswahl 2018 ab 16 Jahren, Interviews durchgeführt von ipr. 
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Zufriedenheit mit Bundesregierung 

Mit der Arbeit der Bundesregierung aus ÖVP und FPÖ sind 16 Prozent sehr und weitere 39 

Prozent eher zufrieden, knapp 40 Prozent äußern sich kritisch. Die Zufriedenheit ist unter 

WählerInnen von ÖVP und FPÖ sehr viel höher als unter AnhängerInnen von SPÖ und 

Grünen.  

Das Wahlverhalten nach der Zufriedenheit mit der Bundesregierung trennt sich sehr klar 

nach bundesweiten Regierungs- und Oppositionsparteien: ÖVP und FPÖ erreichten unter 

den Zufriedenen über 80 Prozent, SPÖ, Grüne und NEOS unter den KritikerInnen mit 76 

Prozent einen ebenfalls sehr hohen Wert. 

Wahlverhalten nach der Zufriedenheit mit der Regierungsarbeit 

 sehr/ziemlich zufrieden wenig/gar nicht zufrieden 

ÖVP 56 10 

SPÖ 6 42 

GRÜNE 3 19 

FPÖ 29 4 

NEOS 2 15 

„Sind Sie mit der bisherigen Arbeit der neuen Bundesregierung unter Bundeskanzler Kurz und Vizekanzler 

Strache sehr, ziemlich, wenig oder gar nicht zufrieden?“ 

Angaben in Prozent. Rest auf 100=keine Angabe. 

SORA/ISA Wahltagsbefragung im Auftrag des ORF: telefonische Umfrage, n=1.231, Feldzeit 19. bis 22. April 

2018, Wahlberechtigte zur Landtagswahl 2018 ab 16 Jahren, Interviews durchgeführt von ipr. 

 

In den folgenden Auswertungen können die WählerInnen der NEOS aufgrund zu geringer 

Fallzahlen in der Stichprobe nicht gesondert ausgewiesen werden. 

 

Wahlmotive 

Hauptgrund der Wahlentscheidung war für ÖVP-WählerInnen dieses Mal der 

Spitzenkandidat, mit 37 Prozent war dieser auch im Parteienvergleich bei der ÖVP am klar 

wichtigsten. Ebenfalls wichtig waren die bisherige Arbeit der Partei und ihre inhaltlichen 

Standpunkte. 

Bei SPÖ-, Grün- und FPÖ-WählerInnen standen die inhaltlichen Standpunkte im 

Vordergrund, besonders stark bei den Grünen, während deren Spitzenkandidatin kein 

dominierendes Wahlmotiv war. Der Wunsch einer Regierungsbeteiligung war ein weiteres 

Motiv bei FPÖ und Grünen, bei der SPÖ spielte der Mangel an Alternativen eine gewisse 

Rolle. 



Wahlanalyse Landtagswahl Salzburg 2018 

Seite 8 

Wahlmotive: Hauptgrund zu wählen 

 
ÖVP SPÖ GRÜNE FPÖ 

Spitzenkandidat/in  37 3 5 13 

inhaltliche Standpunkte 22 39 50 21 

bisherige Arbeit 18 15 7 7 

Glaubwürdigkeit 4 5 6 7 

ist gut für Zukunft Salzburgs 8 5 7 12 

keine andere Partei wählbar 4 7 3 1 

Partei soll in Regierung 1 6 8 13 

„Man entscheidet sich ja aus verschiedenen Gründen für eine Partei. Wenn Sie einen Hauptgrund für Ihre Wahl 

nennen müssten, was wäre das?“ (ohne Antwortvorgabe, nur eine Antwort) 

Angaben in Prozent der jeweiligen deklarierten WählerInnen;  

Lesebeispiel: ÖVP-WählerInnen sagen zu 37 Prozent, dass der Spitzenkandidat der Hauptgrund für ihre 

Wahlentscheidung war.  

SORA/ISA Wahltagsbefragung im Auftrag des ORF: telefonische Umfrage, n=1.231, Feldzeit 19. bis 22. April 

2018, Wahlberechtigte zur Landtagswahl 2018 ab 16 Jahren, Interviews durchgeführt von ipr. 

 

 

Diskutierte Themen im Wahlkampf 

Die von den WählerInnen meistdiskutierten Themen im Wahlkampf waren Zuwanderung, 

Gesundheit und Pflege, Maßnahmen der Bundesregierung und Sozialleistungen sowie 

Bildung.  

AnhängerInnen der ÖVP diskutierten stärker über Zuwanderung, Gesundheit und Bildung, 

jene der SPÖ über Gesundheit und Sozialleistungen. Bei Grün-WählerInnen standen 

Umweltschutz und Bildung bzw. Ausbildung im Vordergrund, WählerInnen der FPÖ 

diskutierten vor allem Zuwanderung und Sicherheit. 

 

  



Wahlanalyse Landtagswahl Salzburg 2018 

Seite 9 

Im Wahlkampf sehr diskutierte Themen 

 
Gesamt ÖVP SPÖ GRÜNE FPÖ 

Sicherheit 22 25 17 8 45 

Umweltschutz  18 15 15 61 6 

Bildung 26 26 30 53 12 

Wohnen 19 10 27 27 15 

Zuwanderung 29 34 21 14 57 

Arbeitsplätze 25 25 28 28 28 

Wirtschaft  17 22 8 4 14 

Gesundheit und Pflege 28 26 40 36 13 

Sozialleistungen 27 16 39 37 29 

Verkehr  22 21 22 40 17 

die Maßnahmen der neuen 
ÖVP/FPÖ-Bundesregierung 

27 21 32 48 32 

„Haben Sie im Wahlkampf über folgende Themen sehr, ziemlich, wenig oder gar nicht diskutiert?“ 

Angaben in Prozent der jeweiligen deklarierten WählerInnen;  

Lesebeispiel: ÖVP-WählerInnen sagen zu 34 Prozent, dass sie im Wahlkampf sehr über das Thema 

Zuwanderung diskutiert haben.  

SORA/ISA Wahltagsbefragung im Auftrag des ORF: telefonische Umfrage, n=1.231, Feldzeit 19. bis 22. April 

2018, Wahlberechtigte zur Landtagswahl 2018 ab 16 Jahren, Interviews durchgeführt von ipr. 

 

Parteien in der nächsten Regierung 

Die WählerInnen der jeweiligen Parteien wünschen sich jeweils zu fast 100 Prozent, dass 

ihre Partei der nächsten Landesregierung angehört. Darüber hinaus halten ÖVP-

WählerInnen die FPÖ eher für einen geeigneten Koalitionspartner als die SPÖ oder die 

Grünen, SPÖ-WählerInnen sind zwischen einer Koalition mit ÖVP oder Grünen gespalten 

und die Grün-AnhängerInnen ihrerseits zwischen schwarz-grün und schwarz -rot. FPÖ-

WählerInnen sprechen sich sehr klar für eine Regierungszusammenarbeit von ÖVP und 

FPÖ aus. 
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Direktwahl 

In einer fiktiven Direktwahl des Landeshauptmannes/der Landeshauptfrau hätten 46 Prozent 

der WählerInnen ihre Stimme Wilfried Haslauer gegeben. Walter Steidl hätten 16 Prozent 

gewählt, Astrid Rössler 8 Prozent, Marlene Svazek 13 Prozent und Sepp Schellhorn 5 

Prozent. Geschlossen unterstützten vor allem WählerInnen der ÖVP ihren Kandidaten. 

 

Aussagen zur Politik 

Knapp 40 Prozent der Befragten sagen, dass sie sich große Sorgen machen, dass sich die 

Gesellschaft immer weiter auseinanderentwickelt, wobei jüngere Männer und ältere Frauen 

den Eindruck öfter teilen. Nach Partei-WählerInnen machen sich ÖVP-AnhängerInnen 

vergleichsweise am wenigsten und FPÖ-AnhängerInnen am meisten Sorgen. 

Dass die Demokratie trotz Problemen die beste Regierungsform ist, dieser Aussage 

stimmen rund zwei Drittel sehr zu. WählerInnen der Grünen teilen sie häufiger (96 Prozent 

stimme sehr zu), WählerInnen der FPÖ klar weniger (35 Prozent stimme sehr zu). 

Aussagen zur Politik 

  
stimme sehr 

zu 

stimme 

ziemlich zu 

stimme 

weniger zu 

stimme gar 

nicht zu 

Ich mache mir große Sorgen, 

dass sich unsere Gesellschaft 

immer weiter 

auseinanderentwickelt. 

38 32 20 9 

Die Demokratie mag Probleme 

mit sich bringen, aber sie ist 

besser als jede andere 

Regierungsform. 

64 28 7 0 

„Stimmen Sie folgenden Aussagen sehr, ziemlich, wenig oder gar nicht zu?“  

Angaben in Prozent. Rest auf 100=keine Angabe. 

SORA/ISA Wahltagsbefragung im Auftrag des ORF: telefonische Umfrage, n=1.231, Feldzeit 19. bis 22. April 

2018, Wahlberechtigte zur Landtagswahl 2018 ab 16 Jahren, Interviews durchgeführt von ipr. 
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Angaben zur Methodik 

Die SORA/ISA Wahltagsbefragung im Auftrag des ORF beruht auf 1.231 telefonischen 

Interviews im Zeitraum von 19. bis 22. April 2018 (Durchführung der Interviews: ipr – 

Umfrageforschung Dr. Richard Költringer). Die Stichprobe beruht auf einer Zufallsauswahl.  

Die Daten wurden soziodemographisch (nach Geschlecht, Alter, Bildung, Erwerb) sowie 

nach der Hochrechnung von 17.45 Uhr Uhr am Wahltag gewichtet. Aufgrund von 

Stichprobenschwankung, Gewichtung und Rundungen sind geringe Abweichungen der 

Wahltagsbefragung vom endgültigen Wahlergebnis möglich. 

Die maximale Schwankungsbreite der Ergebnisse beträgt +/- 2,8 Prozentpunkte. Bei der 

Auswertung von Untergruppen muss berücksichtigt werden, dass die Schwankungsbreiten 

größer werden: für z.B. 150 Personen maximal +/- 8 Prozentpunkte. Die Stichprobengrößen 

der ausgewerteten Untergruppen werden in den Grafiken zur Wahltagsbefragung vollständig 

dokumentiert (s. www.sora.at bzw. www.strategieanalysen.at). 


